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Allgemeine Chronik

Grundlagen der Staatsordnung

Wahlen

Eidgenössische Wahlen

In mehreren Kantonen fanden Erneuerungswahlen für den Ständerat statt. Das
herausragende Ergebnis dieser Neubestellungen bildete die Nichtbestätigung des
amtierenden Ständeratspräsidenten durch die Obwaldner Landsgemeinde. Der
abgewählte Christlichdemokrat, J. Dillier, war in seinem Heimatkanton als distanzierter
Politiker bekannt, der im Vorfeld der Wahl auch wegen privater Rechtsstreitigkeiten
zunehmend Diskussionsstoff geliefert hatte. Sein Sturz stellte offensichtlich für die
dortige Bevölkerung keine so grosse Überraschung dar wie anderswo. Der Beweis dafür,
dass es sich bei dieser Wegwahl mehr um eine Abrechnung mit der Person als um eine
parteipolitische Angelegenheit gehandelt hatte, wurde darin erblickt, dass die
Christlichdemokraten ihre Position bei der Neubesetzung des verwaisten
Ständeratssitzes zu verteidigen vermochten. Nachdem Dillier bereits kurz nach dem
negativen Entscheid seinen Verzicht auf eine Wiederkandidatur bekannt gegeben hatte,
wurde sein Parteikollege, Regierungsrat W. Hophan, an der ausserordentlichen
Landsgemeinde dem freisinnigen Herausforderer deutlich vorgezogen. Die übrigen
Erneuerungswahlen brachten nicht nur keine parteipolitischen, sondern auch keine
personellen Veränderungen in der Zusammensetzung der Kleinen Kammer. Während
die bisherigen Amtsinhaber in Graubünden, Nidwalden und Zug nirgends ernsthaft
bestritten waren, sorgte im Kanton Glarus die Sprengkandidatur einer Sozialdemokratin
immerhin für eine wesentliche Belebung des Wahlgeschehens.

GR: Wiedergewählt wurden die beiden Christlichdemokraten L. M. Cavelty und U.
Gadient. 
NW: Von der Landsgemeinde für eine weitere Amtsperiode bestätigt wurde N. Zumbühl
(cvp)
ZG: Wiedergewählt wurden M. Kündig (cvp) und O. Andermatt (fdp).
GL: Erneuert wurden die Mandate von P. Hefti (fdp) und H. Meier (cvp). 1

WAHLEN
DATUM: 25.04.1982
FRANÇOIS DA POZZO

Ständeratsersatzwahlen

Die in fünf Kantonen durchgeführten Erneuerungswahlen für den Ständerat brachten
keine Veränderung der parteipolitischen Zusammensetzung der kleinen Kammer. In
Glarus, Graubünden und Nidwalden wurden die bisherigen Amtsinhaber oppositionslos
für weitere vier Jahre bestätigt. 

Umstritten war dagegen die Nachfolge des Obwaldner Ständerates Willy Hophan (cvp),
der infolge einer Affäre (der Obwaldner Steuerverwaltung wurden von den eidg.
Steuerbehörden mangelhafte Einschätzungsverfahren sowie ungesetzliche
Steuervergünstigungen vorgeworfen, welche zu Steuerausfällen von gegen 22 Mio Fr.
führten und den Bund zu aufsichtsrechtlichen Massnahmen veranlassten) um die ihm
als Finanzdirektor unterstellte kantonale Steuerverwaltung auf eine erneute Kandidatur
verzichtete. Mit ihrem Parteipräsidenten Niklaus Küchler konnte die CVP-Obwalden das
Ständeratsmandat zwar halten, doch unterlag der freisinnige Kampfkandidat an der
Landsgemeinde nur sehr knapp. 

Im Kanton Zug vermochte der Angriff von SP und Sozialistisch-Grüner Alternative auf
die bürgerliche Vertretung im Ständerat das Wahlgeschehen zu beleben, hatte aber
keinen Erfolg: Die Nachfolge des zurückgetretenen Othmar Andermatt (fdp) trat der
freisinnige Regierungsrat Andreas Iten an; Markus Kündig (cvp) wurde in seinem Amt
bestätigt.

Als neuer Vertreter des Kantons Jura zog Michel Flückiger (fdp) in den Ständerat; er
rückte für seinen in die Kantonsregierung gewählten Parteikollegen Gaston Brahier
nach. 

Personelle Veränderungen ergaben sich auch im Nationalrat. Paul Rechsteiner (sp, SG)
und Lukas Fierz (gp, BE) ersetzten Hans Rohrer (sp, SG) bzw. Leni Robert (gp, BE), die
nach ihrer Wahl in die Kantonsregierung ihr NR-Mandat zur Verfügung stellten. Für den
verstorbenen Hans Frei (cvp, TG) rückte Margrit Camenzind als erste Thurgauerin in den

WAHLEN
DATUM: 16.03.1986
KATRIN HOLENSTEIN
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NR nach. Der in den BR gewählte Flavio Cotti wurde durch Giovanni Baggi (cvp, TI)
ersetzt. Im Kanton Al, der seinen einzigen NR nach dem Majorzsystem bestellt, musste
dagegen eine Ersatzwahl für den neu in den BR gewählten Arnold Koller (cvp)
durchgeführt werden. In einer Kampfwahl wurde der von der «Gruppe für
Innerrhoden» aufgestellte Rolf Engler gewählt, der sich der CVP-Fraktion anschloss. 2

An der Landsgemeinde in Nidwalden wurde der amtierende Ständerat Peter Josef
Schallberger (cvp) erwartungsgemäss bestätigt. Ebenfalls erwartungsgemäss wurde an
der Landsgemeinde in Obwalden Ständerat Niklaus Küchler (cvp) für eine weitere
Amtsperiode gewählt. 3

WAHLEN
DATUM: 24.04.1994
EVA MÜLLER

Die Obwaldner Landsgemeinde wählte den Parteilosen alt Regierungsrat Hans Hess als
Nachfolger von CVP-Ständerat Niklaus Küchler. Er setzte sich im dritten Wahlgang
gegen drei Kandidaten der CVP, FDP und CSP durch. Das Comeback von Hess war
bemerkenswert, nachdem er 1989 im Zusammenhang mit einer Steueraffäre als
Regierungsrat zurückgetreten war. Damit verlor die CVP ihren Ständeratssitz. Hess
schloss sich in der kleinen Kammer in Bern als Parteiloser der FDP-Fraktion an. 4

WAHLEN
DATUM: 27.04.1998
URS BEER

1) NZZ, 25.1.82, 3.3.82, 5.3.82, 8.3.82; Vat., 26.2.82, 26.4.8, 1.9.82, 6.9.82, 13.9.82, 14.9.82, 15.11.82; SGT, 3.3.82; TA, 5.3.82,
26.4.82; BZ, 16.3.82; LNN, 16.3.82, 20.3.82, 8.4.82, 22.4.82, 30.4.82, 6.9.82, 11.9.82, 13.9.82, 6.11.82; Ww, 14.4.82; Presse vom
26. und 27.4.82; BaZ, 28.4.82; Woche, 30.4.82, 9.9.82.
2) AB NR, 1986, S. 247 ff.; Presse vom 17.3.86, vom 24.3.86, vom 27.3.86, vom 3. - 12.4.86, vom 16.4.86,vom 28.4.86 sowie
vom 11.6.86; Vat., 7.4.86, 28.4.86, 3.9.86, 10.10.86, 13.10.86, 10.11.86, 23.11.85; SGT, 16.4.86, 20.5.86, 28.5.86; WoZ, 18.4.86;
Bund, 13.5.86; LNN, 3.9.86, 10.10.86, 13.10.86; 24 Heures, 13.11.86; NZZ, 11.12.86; TA, 29.1.87, 9.2.87.
3) NZZ und LZ, 25.4.94. 
4) Presse vom 27.4.98.
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